
 
Was ist der Sozialbeitrag? 
Der Sozialbeitrag wird für soziale und kulturelle Belange rund um das Studium sowie für das 
Semesterticket verwendet. Es ist ein Pflichtbeitrag, der von allen ordentlich Studierenden 
nach der Immatrikulation und zu jeder Rückmeldung zu entrichten ist. 
Er setzt sich zusammen aus Beiträgen für Studierendenschaft, AStA und 
Studierendenwerk, sowie einen möglichen Verwaltungskostenbeitrag. Zusätzlich können 
weitere Leistungen, wie beispielsweise das Semesterticket des jeweiligen 
Verkehrsverbundes im ÖPNV, über diesen Beitrag finanziert werden. 
 
Infos zur aktuellen Höhe und Aufschlüsselung geben die jeweiligen Hochschulen. Als 
Beispiel die Ruhr-Universität: 
 
ASTA: 15,82 € 

AKAFÖ: 95,00 €, ab WiSe: 105 € 

Semesterticket: 162,46 € 

Gesamt: 273,28 € 
 
http://www.ruhr-uni-bochum.de/zsb/sozialbeitrag.htm 
 
Der Beitrag für das AKAFÖ muss ab dem Wintersemester 2015 um 10 € erhöht werden. 
Damit reagiert das AKAFÖ auf seit Jahren steigende Studierendenzahlen und Kosten bei 
gleichzeitig seit mehr als 20 Jahren stagnierenden – und damit de facto abnehmenden - 
Landeszuschüssen zum Etat der Studierendenwerke. „Unser Problem sind nicht nur die 
normalen Kostenentwicklungen, sondern auch der sinkende Zuschuss des Landes bezogen 
auf den einzelnen Studierenden“, erklärt AKAFÖ-Geschäftsführer Jörg Lüken. 
 
Wofür wird der Beitrag verwendet? 
Zu den Aufgaben des AKAFÖ zählen: 

• Campusgastronomie: In der Gastronomie fällt ein seit Jahren wachsendes Defizit an. 
Wir sind nach den Gastronomieumsätzen das zweitgrößte Studentenwerk 
Deutschlands, vor München, vor Köln, vor Frankfurt etc - alles Städte, die mehr 
Studierende, also auch mehr Sozialbeitragszahler haben, aber weniger Kunden, die 
in den gastronomischen Einrichtungen essen gehen (siehe Tabelle 1).  
Weiterhin beachtenswert: Die Studentenwerke zahlen – auch in der Gastronomie – 
Tariflohn. 
Das AKAFÖ betreibt 33 Mensen und Cafeterien an den diversen 
Hochschulstandorten. Die klassische Mensa hat ihren Schwerpunkt in der 
Mittagsverpflegung. In den Mensen bieten wir abwechslungsreiches und 
schmackhaftes Essen, auch Vegetarier oder Veganer finden ein reichhaltiges 
Angebot. Aktionswochen mit Gerichten aus verschiedenen Ländern oder zu 
verschiedenen Anlässen ergänzen unser Angebot in regelmäßigen Abständen. Die 
Cafeterien des AKAFÖ bieten süße oder herzhafte Snacks und kleinere Mahlzeiten 
sowie eine große Auswahl an Getränken aller Art. Wo dies möglich ist, setzen wir 
auf ein Angebot aus nachhaltiger Produktion. Schon seit 1993 verkauft das AKAFÖ 
in seinen Mensen und Cafeterien nur Kaffee, der das TransFair-Siegel trägt. Damit 
war das AKAFÖ Pionier unter den Studentenwerken. 2004 wurde das AKAFÖ von 
den Verbraucherzentralen NRW mit dem Preis "NachhaltigkeitsEINS" ausgezeichnet. 
Das AKAFÖ erhielt 2005 die Auszeichnung "Faires Studentenwerk" für fairen 
Kaffeeausschank. 2014 bekamen wir den Nachhaltigkeitspreis der Stadt Bochum 
überreicht. Die Auszeichnung würdigte unser Projekt „Zu gut für die Tonne“, mit 
dem wir unsere Lebensmittelabfälle um 25 Prozent reduzieren konnten.  

http://www.ruhr-uni-bochum.de/zsb/sozialbeitrag.htm


 
 

• Ausbildungsförderung: Im Rahmen der Studienfinanzierung ist das AKAFÖ mit der 
Durchführung des BAföGs, der Vermittlung der Studienabschlussdarlehen der 
DAKA-NRW beauftragt, dazu ist es noch Kooperationspartner für den KfW-
Studienkredit. 2013 waren es über 14.000 Anträge, ausgezahlt wurden an 
Studierende über 56 Mio €. 
 

• Errichtung und Betrieb von Wohnraum. Insgesamt 21 Studentenwohnheime und 
studentische Wohnanlagen bieten günstig Obdach für bis zu 4.200 Studierende. 
Die Miete ist eine Komplettmiete inkl. Strom, Heizung, Hausmeisterservice, TV- und 
Internetanschluss. 
 

• Kinderbetreuung. Zwei Kindertagesstätten entlasten studierende und an den 
Hochschulen angestellte Eltern bei der Betreuung ihrer Kinder. Es werden (in der 
KiTag) 60 Kinder zwischen vier Monaten und sechs Jahren in vier altersgemischten 
Gruppen zu je 15 Kindern untergebracht. Dazu kommen 20 Schulkinder: Sie 
verbringen ihre Freizeit im Hort der KiTag und machen dort auch ihre Hausaufgaben. 
Seit 2011 gibt es zudem "UniKids", die Tagesstätte bietet Platz für insgesamt 110 
Kinder zwischen vier Monaten und sechs Jahren. 
 

• Kulturförderung. Durch die "bochumer studentische Kulturoperative" (boskop) 
bietet das AKAFÖ an den Bochumer Hochschulen ein kulturelles Angebot von 
Konzertreihen bis hin zu Special Events und Festivals oder Partys an. Über 100 
Kulturveranstaltungen und -angebote auf dem Campus. 
 

• Behindertenberatung. Ein weiteres Augenmerk des AKAFÖ liegt auf der Beratung 
und Betreuung der ca. 7200 Behinderten und chronisch Kranken an den 
Hochschulen. (Beratungszentrum zur Inklusion Behinderter, BZI)  
Hier finden über 4.100 Beratungen jährlich statt (persönlich, telefonisch oder per 
Email). Immer mehr behinderte oder chronisch kranke Studierende machen von 
unserem Angebot Gebrauch, Klausuren und Prüfungen mithilfe eigens an ihre 
Bedürfnisse angepasster Technik abzulegen. Der Andrang ist so groß, dass der zu 
diesem Zweck speziell ausgerüstete Computerarbeitsraum des BZI an der Ruhr-
Universität an seine Kapazitätsgrenzen stößt. 
 

• Ausländerberatung. Für die wirtschaftliche und soziale Betreuung der ausländischen 
Studierenden hat das AKAFÖ gemeinsam mit dem Allgemeinen Studierenden 
Ausschuss an der Ruhr-Uni die Beratungsstelle für Ausländische Studierende 
gegründet, wo ihnen bei Problemen und allgemeinen Fragen schnell und 
unbürokratisch geholfen wird. 
 

• Internationales. Das AKAFÖ beteiligt sich aktiv am Prozess der Internationalisierung 
der Hochschulen. Neben einer umfassenden Betreuung internationaler Studierender 
vor Ort pflegt das Unternehmen auch Kontakte nach außen und kooperiert seit 
vielen Jahren mit universitären Einrichtungen aus verschiedenen Ländern. Aktuell 
laufen Kooperationen mit Polen, Russland, Tunesien und China. 

 
Das AKAFÖ bietet also ein umfangreiches Angebot an Dienstleistungen, Beratungen und 
weitergehenden Serviceangeboten. (siehe Tabelle 2) 
 
Zusätzlich belastend in den letzten Jahren waren die Sanierung vieler 
Gastronomieeinrichtungen und der Wohnanlagen, denn Zuschüsse zu Bauvorhaben aus 



Landesmitteln gibt es seit einigen Jahren nicht mehr, das Meiste muss aus Eigenmitteln 
finanziert werden. 
 
Weitere Infos zur Erhöhung: 
http://www.akafoe.de/unternehmen/presse/newsdetails/?tx_news_pi1%5Bnews%5D=39
8&cHash=2938c56c8a5d5208b183242175090e1d 
 
Weitere Infos zum AKAFÖ: 
www.akafoe.de 
 
 
Tabelle 1 – Gastronomieerlöse / Zuschuss 

 
 
 
Tabelle 2 – Anzahl Einrichtungen 
 

http://www.akafoe.de/unternehmen/presse/newsdetails/?tx_news_pi1%5Bnews%5D=398&cHash=2938c56c8a5d5208b183242175090e1d
http://www.akafoe.de/unternehmen/presse/newsdetails/?tx_news_pi1%5Bnews%5D=398&cHash=2938c56c8a5d5208b183242175090e1d
http://www.akafoe.de/


 


